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Liebe Drüder!

it denselben unerschütterlichen Gesinnungen , mit welchen wir vor
zwei Monaten in Euere Mitte traten , um Euch unserer Hin¬
gebung und Entschlossenheit für die Erhaltung unserer heiligsten
Interessen zu versichern, erscheinen wir heute wieder in Euer«
Mauern , durchdrungen von den dankbarsten und freudigsten Gefühlen;
denn die damals erst keimende und noch bedrohte Freiheit hat nun

durch Euer Wirken schon mächtige Wurzeln geschlagen im vaterländischen Boden.
Kräftig und vereint mit Euch wollen wir sie künftig pflegen und schützen, als
unser heiligstes kaHnüium!

Als Zeichen der Anerkennung und unserer Einheit bringen wir Euch diese
Fahne . Nehmt freundlich an , was freundlich wir Euch bieten ! —

Möge diese Fahne Euch stets erinnern , daß Euere Brüder in Brünn
die heißen Tage nie vergessen, die Ihr auch für sie gekämpft, daß sie durch dank¬
bare Gefühle für immer an Euch gekettet sind , und mit Euch nicht nur die
Früchte der errungenen Freiheit genießen , sondern auch in Tagen der Gefahr für
unfern konstitutionellen Kaiser , für Vaterland , Recht und Freiheit unerschrocken
streiten wollen.

Dieß Brüder unser Gruß , dieß Genossen unser Wunsch, und die Bedeutung
unsers Festgeschenkes.

Brünn am 30 . Juli 1848.

Von den Bürgern , Nationalgarden
und Studenten Brünns.

Druck von Franz Vastl.
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